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ar keien Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ugekemmen 4. October, 8% Uhr Abends. 
Hechingen, 4. Det. S. M. der König empfing auf 
der Burg en im Beiſein des Kronprinzen den Prä⸗ 
denten des Reichstages, 1 Simſon, und ertheilte auf 
. ud überreichte Adreſſe eine huldvolle anerkennende 


Berlin, 4. Oct. [Reichstag.] Ueber die Matrieular⸗ 
Beiträge der Bundesſtaaten fand eine lange Debatte ſtatt. 
Der Antrag Planck's auf vorherige Vorlegung der Mili⸗ 
tairronventionen wurde abgelehnt. Ein Antrag Waldeck's 
er der Nachläſſe bei den Normalbeiträgen 
bon 225 Thlrn. für den Kopf des Friedensheeres an einige 
Bundesſtaaten unter Streichung des Wortes „vertrags⸗ 
mäßig“ wird mit 113 gegen 110 Stimmen angenommen. 


München, 4. Det. Dem Vernehmen nach wird der 
Bund von Bayern den König von Preußen in Nürnberg 
eſuchen. 


Lok; 


Unfälle und Unfallverſicherung. 
Je beſſer man die auf das menſchliche Leben bezüglichen 
Ereiguiſſe zu beobachten lernt, deſto mehr erkennt man, daß 
eine gewiſſe Geſetzmäßigkeit darin waltet, und wird dadurch 
in den Stand geſetzt, unter anderen Vorkehrungen auch ſolche 
zu treffen, welche unerfegliche Verluſte des Einzelnen auf die 
Schultern einer größeren Menſchenzahl faſt unmerklich ver⸗ 
'theilen. Nach Unterſuchunzen des Dr. Engel, des Directors des 
. preuß. ſtatiſtiſchen Büreaus, welcher die Idee der Unfall⸗ 
verſicherung zuerſt in Deatſchland allgemeiner bekannt ge 
macht bat, folgen ſelbſt jo durchaus zufällige Ereigniſſe, wie 
toͤdtliche Berunglückungen find, inmitten eines größeren Kreiſes 
beſtimmten Geſetzen, eignen ſich alſo recht wohl zu Anläaͤſſen 
der Berfiherung. Nimmt man Opfer des Krieges aus, fo 
find von einem Jahr zum anderen geringe Abweichungen in 
der Zahl der Unglücksfälle auf einem beftimmten Gebiete 
größeren Umfangs wahrnehmbar; es verhält ſich damit alfe 
N mit den Todesfällen überhaupt, den Feuersbrünſten, 
Dapel Hauern ꝛc., d. h. ſo gut wie man Verſicherungen gegen 
dieſe Gefahren betreibt, eben ſo gut kann man auch gegen 
. VBerunglückangen im gewöhnlichen Wortfinne verſichern. 
Bekanntlich giebt es bereits ſolche Auſtalten, und auch 
Dieentſchland wird fie über kurz oder lang erhalten. 
Die Unterſuchungen, deren wir oben gedachten, enthält 
* alien zur Unfallperſicherung“ in Nr. 


* 


ag 


tat. Büreaus; fie erſtrecken ſich mit mehr we r Aus 
führlichkeit über alle europäifchen Staaten, von denen hierher ⸗ 
ehörige Nachrichten exiſtiren, und ziehen eben fo wohl be» 
ſondere Berufsſtände wie die Maſſe des Volks in ihren 
Bereich. Wir greifen einzelne Beiſpiele zur Veranſchau⸗ 
lichung heraus, indem wir allenthalben die Reduction auf 
1 Million lebender Menſchen der betr. Berufszweige vor⸗ 
nehmen. 

Pr Nach den Besbachtungen über das Alter der Berunglüd- 
8 ten erleiden erwachſene Perſonen leichter einen plötzlichen Un⸗ 
glücksfall. als Kinder; voch ſtehen gerade die kleinſten noch 
nicht 5 Jahte alten Kinder wenig oder gar nicht hinter den 
a Fa Leuten zurück, welche in viel höherem Maße der 


erunglückung anheimfallen, als die kräftigen jüngeren Per⸗ 
onen. 
Daß von den Geſchlechtern das männliche den tödt- 
lichen Unfällen ſtärker als das weibliche ausgeſetzt ſei, durfte 
man allerdings von vornherein annehmen; gleichwohl iſt die 
zahlenmäßig nachgewieſene Differenz von Intereſſe. Von 1 
Million Männer und Knaben verunglückten ſährlich in Eng⸗ 
land 1032, Hannover 649, den älteren preuß. Provinzen 633, 
Belgien 514, Frankreich 443, Sachſen 418 und Bayern 341, 
von 1 Million Frauen und Mädchen in England 349, Preu⸗ 
ßens älteren Provinzen 163, Hannover 157, Belgien 152, 
Bayern 124, Frankreich 103, Sachſen 94. 
Laut den Ausweiſen über den preuß. Staat für 1861 
bis 1864 war das Berhältniß auf 1 Million Perſenen männ ; 
lichen Geſchlechts in der Prov. Preußen 797, in Rheinland 
526, im Regierungsbezirk Gumbinnen 884 und Erfurt 401; 
auf 1 Million Perfonen weiblichen Geſchlechts in Preußen 
218, Rheinland 91, im 1 Gumbinnen 253 und 
Aachen 74 Verunglückte. Man thut mühln der Induſtrie Un⸗ 
recht, wenn man ihr eine allgemein größere Gefäkrlich keit fur 
die ihr ſich widmenden Arbeiter andichtet; denn im Rezlerungs⸗ 
bezirk Gumbinnen giebt es faſt keine Großinduſirſe. Die 
volkreichen Stätte weichen im Durchſchnitt mit 644 reſp 129 
Verunglückten wenig vom platten Lande ab. Münſter, Efien 
und Brandenburg ſtehen auf der Scala mit mehr als 1800 
dtödtlichen Unfällen auf 1 Million Männer und Knaben obenan, 
e Crefeld, Trier und Erfurt erlitten dagegen noch 
eine 


300. 
. Bon 1 Million Bergarbeiter flarben durch plötzliche 
Unfälle während einer längern Reihe von Jahren in Groß⸗ 
britannien jährlich 3510, in den ſächſiſchen Kohlenbergwerken 
2050, in Preußen 1840, in Oeſterreich 1360, in den ſächſt⸗ 
ö chen Erzbergwerken 920. Die Gefährdung der Angehörigen 
neſes Berufszweiges hat leider neuerdings eher zu⸗ als ab» 
dommen, offenbar im Zuſammenhange mit der Erweiterung 
Des erke und mit dem nothwendigen Hinabſteigen in die 
eſe der Erdkruſte. 
arbenleber Unglücksfälle von Bahnbeamten und Eiſenbahn⸗ 
. fammelt der Verein deutſcher Bahnverwaltungen 
ſer Bi e Nachweiſungen ein, woraus hervorgeht, daß auch bir, 
Jahre uf zu den gefährlichſten gehört. Im Durchſchnitt der 
mit und 58—64 wurden durch fahrende Züge oder anderweit 
beiter . due eigene Schuld 1910 Eiſenbahnbeamte und Ar⸗ 
illion getödtet. 


Berlin, 3. Oct. [Ueber die nächſten Ziele 
dei sorte parte ſchrelbt das Organ derſelben die 
„Lib. Correſ ondenz“: Der eigentliche Schwerpunkt bei den 


u. 15 Sgr. Andwärtt 1 Ahle, 30 Sgr. 
erlin: Un j ve 
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Fortſchrittspartei hören, von derſelben in die Agitation für 
eine Kreis⸗ und Gemeindeordnung gelegt werden. In 
der That iſt eine gute Gemeinde- und Kreisverfaſſung, d. h. 
eine auf vernünftigen Grund ſätzen baſirte Selbſtverwaltung 
der Gemeinde und Kreiſe, und die durch die Geſetze geord⸗ 
nete freie Wahl ihrer Beamten, alſo Einrichtungen, deren ſich 
die Städte bei uns ſchon ſeit zwei Menſchenaltern erfreuen, 
die erſte Bedingung für eine geſunde Entwickelung des con- 
ſtitutionellen Staates. Wäre es der liberalen Partei ver⸗ 
gönnt geweſen, auf dieſe Angelegenheit alle ihre Kräfte bei 
der neuen Aera verwenden zu können, fo wurde Manches an⸗ 
vers und beſſer bei uns ſtehen, als es heute der Fall iſt. 
Aber drei Jahre dauerte es, ehe das Miniſterium der neuen 
Aera ſich überhaupt nur zu einer Vorlage über eine neue 
Kreis- und Gemeinde⸗Ordnung entſchließen konnte, und „nur 
nicht drängen!“ war ja damals die Parole. Die von dem 
Minifterium Schwerin vorgelegte Kreisordnung entſprach 
aber auch den Anſprüchen, welche man an dieſelbe nach dem 
Princip der gleichen Gerechtigkeit für Alle machen muß, 
durchaus nicht, was leider für die Sache ſelbſt faſt gleich⸗ 
giltig war, denn inzwiſchen war durch die Unentſchloſſenheit 
des Minifteriums der neuen Aera wie der altliberalen Das 
jorität des Abgeordnetenhauſes die Militairfrage in einer 
ſolchen Form ins Abgeordnetenhaus gebracht worden, daß 
von 1861 bis zum Kriege alle Anſtrengungen der Volksver⸗ 
tretung und die ganze Aufmerkſamkeit des Volkes auf die 
Militairfrage verwandt wurden. Auch dieſe Arbeit wird ja 
hoffentlich nicht gan: verloren fein, aber in dieſem Augenblick 
bat wenigftens das Abgeordnetenhaus gar nichts weiter mit 
derſelben zu thun. Die Militairfrage iſt durch die Verfaſ⸗ 
ſung des Norddeutſchen Bundes für einige Zeit jeder directen 
Einwirkung der Volksvertretung entrückt und wenn ſie wie⸗ 
der zur Verhandlung kommen wird, wird ſie nicht auf der 
Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes, ſondern auf der 
des Reichstags zu ſuchen fein. Das Abgeordnetenhaus ijt 
alſo damit nicht mehr beſchäftigt, und wenn wir es 
auch beklagen müſſen, daß die Militairlaſt nun vor⸗ 
ausſichtlich eine Reihe von Jahren ungemildert von 
dem Volke getragen werden muß, ſo freuen 
wir uns doch in Bezug auf unſere innere Entwickelung, daß 
das Abgeordnetenhaus jetzt endlich die Hände frei hat für 
eine Arbeit, die wir längft hätten vornehmen und erledigen 
ſollen. Das if eben die Kreis⸗ und Gemeindeordnung. 
Wenn es dem uädften Ab et eine ſolche 


daß die Bevorzugung der Rittergüter er Kreisvertretung 
den Städten und Landgemeinden gegenüber auftört, dem 
Volle zu verſchoffen, fo wird es dem Lande damit einen 
Dienſt leiſten, der größer iſt, als irgend einer, den bisher die 
Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes geleiftet hat.“ 

(Wir fine hiermit vollſtändig einverſtanden. Auf dieſem 
Boden werden die liberalen Parteien auch in unſerer Provinz 
gemeinſam wirken können. Bekanntlich iſt hier ein Verein 
gegründet, der hauptſächlich für eine Reform der Gemeinde⸗, 
Kreis⸗ und Provinzialordnung wirken fol. Doch hierüber 
mehr in den nächſten Taten.) 


England. London, 1. Oct. [Die geftern vom 
Reformvereine im Kryſtallpalaſte ver anſtaltete 
politiſche Feier] war ſehr ſchön und anziehend. Mit 
Ausnahme einiger Gelegenbeitsreden auf dem grünen Raſen 
und entſprechender Toaſte beim Abendbanket, an dem an 600 
Gäſte Theil nahmen, war ledoch der politiſche Zweck des 
Feſtes nirgend ſichtbar. Es hatten ſich gegen 20,000 Men⸗ 
ſchen eingefunden. Gladſtone, der eingeladen, aber nicht 
gekommen war, bemerkte in feinem Abſagebriefe, die Bethei⸗ 
ligten thäten ganz wohl, das Durchgehen der Reformblll ver- 
gnügt zu feiern, da ſie eine namhafte Erweiterung des Wahl⸗ 
rechts erzielt haben, doch ſollten ſie nicht vergeſſen, daß aus 
den neuen Rechten auch neue ichten entſpringen, und daß 
die Reformbill noch manches zu wünſchen übrig laſſe. Bright, 
der ebenfalls fern blieb, entſchuldigte ſich damit, daß er ſeit 
Jahren in den Parlamentsferlen genug der öffentlichen Reden 
über Reform zum Beſten gegeben habe, vorerſt keinem Meeting 
beiwohnen wolle und mit anderen Arbeiten vollauf beſchäftigt 
ſei. Auch er findet die e Feſles gerecht⸗ 
fertigt, mahnt aber in entſchiedenerer Weiſe als Gladſtone, 
daß noch viel zu thun übrig ſei, vor allem eine beſſere Ein⸗ 
theilung der Wahlbezirke und die geheime Abſtimmung. Den 
Vorſitz beim Bankette führte Potter, doch war außer Ayrton 
kein Parlamentsmitglied weiter zugegen. 

London. 10 5 Arbeiterverein von Roch— 
dale] oder, wie er ſich heute noch neunt: the Society of 


Equitable. Pioneers, iſt bekanntlich im J. 1844 von 28 Arbei⸗ 


tern gegründet, um die Anſchaffung ihrer Kleider und Lebens⸗ 
mittel durch Einkäufe en gros zu erleichtern. Er begann mit 
einer Capitalsanlage von ca. 200 % und zählt gegenwärtig 
gegen 7000 Mitglieder mit einem Betriebs capital von 800,000 
& Jest hat er einen Bau in Rochdale aufgeführt, der über 
66,000 . koflet, ausſchließlich den Vereinszwecken dienen und 
im Laufe des nächſten Monats feierlich eröffnet werden ſoll. Es 
iſt ein impoſantes, vier Stock hohes Gebäude mit gothziſchen 
Frontverzlerungen und zweckentſprechenden Räumen. Den 
Flur nehmen drei Magazine ein, das eine für Colonialwaaren 
(ſogenannten Gewürzkram), das zweite für Kleidungsſtücke 
verſchiedener Gattung, das dritte, kleinere, Napa für 
Schuhwerk. In den Kellerräumen befinden ſich ebenfalls 
Werlſtätten für Schuhmacher und Lagervorräthe, in den ober 
ren drei Stockwerken wieder Ladenräume, aber daneben auch 
eine Bibliothek, ein Zeitungsſaal nebſt Räumen für das Ver⸗ 
waltungsperſonal, und im alleroberſten ein Saal für öffent⸗ 
liche Beſprechungen, der für 1500 Perſonen Sitzplätze enthält 
und in dem außer Meetings auch Vorleſungen und geſellige 
Vergnügungen ſtattfinden werden. Beſonders gerühmt wird 
an dieſem von einem Dilettanten entworfenen und ausgeführ⸗ 


bevorſtehenden Wahlen wird, wie wir aus allen Kreiſen der [ten Gebäude die Anordnung der Fenſter, welche möglichſt viel 


PN angeftellt. —— 
[Gerichtsverhandlu 
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Licht einlaſſen, ohne daß dadurch der Solidität der Wände 
Eintrag geſchehe, dann die vortreffliche Lüftung und die Vor⸗ 
richtung zum Heizen. Die Baukoſten wurden aus der Ver⸗ 
einskaſſe beſtritten, und daß ſie mit Zinſen hereingebracht 
werden, dafur bürgt die muſterhafte Verwaltung, die ſich aufs 
Rechnen wie keine andere verſteht. 

Italien. [21 römiſche Emigrirte] follen nach der 
Behauptung radicaler Blätter von der italieniſchen Regierung 
an die päpftliche ausgeliefert fein. Die amtlichen Zeitungen 
beſtreiten das; die betreff. Perſonen ſeien freiwillig — wahr⸗ 
ſcheinlich in Rückſicht auf den erwarteten Aufſtand — und 
trog der Warnung der italieniſchen Regierung über die 
Grenze gegangen. 


Danzig, den 5. October. 

* [Militatrifches.)] v. Hanſtein, Major à la suite des 1. 

Leib⸗Huſ.⸗Regt. No. 1 und beauftragt mit der Führung deſſelben, 
ift zum Commandeur dieſes Regts. ernannt. Katten, Hauptm. a la 
suite des 8. Rh. Jnf.⸗Regts. No. 70 und Dixect.-Aſſiſt. bei der Ge⸗ 
wehrſabrik hierſelbſt iſt unter Entbindung von dieſem Verhältniß in 
das Kriegsminiſterium verſetzt. v. Livonſus, Sec., Lt. vom 3. Oſtpr. 
Gren.⸗Regt. No. 4 iſt als Adjutant zur 12. Inf.⸗Brig. commandirt. 
Reitze, Pr.⸗Lt., bisher im Füſ.⸗Bat. Lippe, iſt dem 3. Oſtpr. Gren. 
Regt. No. 4 aggregirt. Müller, Pr. vom 4. Oftpr. Gren.⸗Regt. 
No. 5, tft zum Hauptm. und Comp.⸗Chef befördert und Meder, Pr. 
Lt., aggregirt demſ. Regt. in das Regt. einrangirt. Gündell, Hauptm. 
und Comp.⸗Chef im 7. Oſtpreuß. Inf.-Negt. No. 44, iſt zum Ma ⸗ 
jor befördert. v. Windheim, Pr.⸗Lt. bisher im Jäger⸗Bat. Schaum ⸗ 
durg⸗Lippe, iſt dem 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No 44 aggregirt. v. San 
den, Major vom 7. Oſtpr. Inf.⸗Reg. No. 44, iſt unter Stellung 
ur Dispoſ. nach Thorn, und v. Waſielewski, Hauptm. vom 4. Do: 
Gren Regt No. 5, unter Stellung z. D. mit dem Char. als Ma ⸗ 
jor nach Neuſtadt commandirt, Beide zur Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte als Landw.⸗Bez.-Command. 

Fabricius, Sce.⸗Lt., Lehrer bei dem Cadettenhauſe in Culm, iſt 
um Pr.-Lt. befördert. Rohde, Pr.-Lt. vom Magd. Füf. Regt. No. 
6. iſt in das 8. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 45 verſetzt. Wodtke, Pr.-Lt. vom 

8. Ofipr. Inf.⸗Regt. No. 45 iſt zum ge u, Comp.⸗Chef ernannt. 
Münnich, Pr+2t., bisher im Regt. Anhalt, dem 8. Oſtpr. Inf. 
Regt. No. 45 aggregirt. Meyer, Sec. Lt., bisher im Hamburger 
Contingent, v. Wedell, Hptm. u. Comp.⸗Chef im 6. Pomm. Inf. 
Regt. Nr. 49, unter Beſörderung zum Major, und Burchard, Major 
im 4. Poſ. Inf.⸗Regt. No. 59, in das 8. Oſtpr. Inf. ⸗ Regt. No. 
45 verſetzt. Hauptmann v. Menzel, vom 8. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 
45 iſt zum Anhalt. Inf.⸗Regt. No. 93 verſetzt. Schönemann, Ob.- 
Lt. vom 8. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 45, unter Stellung z. D. zur 
Wahrnehmung der Geſchalte als Landw. Bez.⸗Commandr. nach 
Rieſeuburg commandirt. Der ehemals N Rechnungsführer 
Grün ift als Zahlmftr. 1. Kl. beim Füf-Bat. 7. Oftpr. Inf.-Regts. 
2 5 we — — 
g am 3. Oct.] (Schluß.) 
aurer H. Krauſe, Holzyändler Edna 
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er Müllergeſelle K. F. Preuß, welcher früher in der bie⸗ 
ſigen Kgl. Proviantamtsmühle gearbeitet hat as al der Serie 
keit des Etavliſſements bekannt ift, hat geſtändlich am 23. Juni 
Abends aus dem Magazin No. 7, welches ringsum mit einem Jaun 
umſchloſſen reſp. durch Gebäude u ift, elne Quantität Roggen 
durch Ueberſteigen über einen ca. 6 Fuß hoben Zaun geftohlen und 
demnächſt eines Abends im Auguft c. geſtändlich den Verſuch ge⸗ 
macht, in gleicher Weiſe dort Roggen zu ftehlen. Der Gerichtshof 
erkannte auf 2 Monate Gefängniß und Ehrverluſt. 

4) Die Arbeiter O. H. Riedel und A. Treppa haben ge⸗ 
ae dem Marinefiscus eine Troſſe im Werthe von 100 . ge- 
ohlen, welche ihnen ſofort wieder abgenommen wurde. Jeder von 
ihnen wurde mit 6 Wochen Gefänzniß und Ehrverluſt beſtraft. 

— [Ueber den Unglücksfall in Brodfad] wird der „Oſt⸗ 
seuß. Z.“ von einem Augenzeugen geſchrieben: Es iſt unwahr, da 
er von dem Bären getödtete Mann denſelben irgendwie geneckt 

bätte, unwahr ferner, daß derſelbe die Menagerie ſchon cine Strecke 
Wege begleitet hätte, Das find wahrſcheiniſch Erfindungen des ſich 
der lahriäſſtgen Tödtung ſchuldig füblenden Menagerſebeſitzers. Der 
Unglückliche, Tiſchlergeſelle Fr. Grünhagel aus Eibing, war als 
Baptiftenmiffionair auf dem Wege nach Amerika. Er hatte jo eben 
von dem Beſitzer ee zu Brodſack, ebenfalls einem Baptiften, 
Abſchied genommen. In dem Moment, in welchem er von R.'s Hofe 
auf die Landſtraße heraustrat, brach die Beſtie aus ihrem Käfig, 
ſtürzte von hinten über den nichts Böſes ahnenden Gr. her, faßte 
ihn mit den Zähnen in den Nacken und 2 ihm mit einem Nude 
die Haut vom Hinterkopfe herunter. Groſſer eilte mit feinem Hund 
und mit einem Beile bewaffnet zu Hilfe. Mit dieſem verfegte er 
dem Bären einen Hieb über die Schnauze. Nun wendete ſich der⸗ 
felbe um und ftürzte ſich gegen die auf einem der Wagen befind⸗ 
liche Familie Groſſer's. Das gräßliche Angſtgeſchrei derſelben ſcheint 
den Bären entmurbigt zu haben, denn er machte ſchnell Kehrt und 
warf ſich auf eines der Pferde. Jetzt eilten von allen Seiten mit 
Forken bewaffnete Landleute herbei, aber Groſſer hielt fie zurück, um 
größeres Unglück zu verhüten, bat nur um eine mit einer Kugel ge⸗ 
ladene Flinte, welche der Sohn des Beſitzers Roſenitz herbeiſchaffte. 
Inzwiſchen hatte der halb ohnmächtige Grünbagel ſchwankenden 
Schrittes verſucht, den Hof ſeines Freundes Roſenitz; wieder zu er ⸗ 
reichen. Da wurde er zum zweiten Male von dem wüthenden Bären 
überfallen und fürchterlich an den Armen zafleiſch. Ec wurde endlich 
dadurch befreit, daß der Bär von feinem Herrn durch den Kopf ges 


ſchoſſen wurde. 
Abgegangen nach Danzig: Von Middlesbro, 27. Sept.: 
Maria Eule, Betere; — von Portsmouth, 27. Sept.: H. u. L. 
Preſton, Graham. — rt ee 
Verantwortlicher Redacteur: H. Ridert in Danzig. 
Metecrologſſche Depe chen vom 4, Deibr. 


Temp, 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Morg. Bar. in Par. Linen. 9 

6 Memel 7 2 85 SW mäßig trübe. 

7 Königsberg 8340 5,3 S f. ſchwach trübe. 

6 Danzig 334,0 42 SgsSd ſchwach bedeckt. 

$ Putbus 331,6 BAM mäßig bewölkt 

7 Cöslin 333,1 37 SW mäßig bewölkt. 

6 Stettin 334.2 3,7 SW 0ſchwach bedeckt. 

6 Berlin 333,2 5,1 W ſchwach ganz trübe. 

7 Köln 333.3 5,4 W ſchwach trübe. 

7 Flensburg 333,2 4.6 ® mäßig b agelſch 
Nachts bewölkt, Regen und Hagelſchauer. 

7 Paris 337,7 15 NW mäßig bedeckt. 

7 Haparanda 330,0 02 NW ö ſchwach etwas bewölkt, 

7 Stockholm 332,1 3.8 WSW ſchwach bedeckt. 

6 Helder „2 7,2 NNO ſtark, 


n 


3 


Sy dem Concurſe über das a des 
Kaufmanns Carl Wilhelm Heinrichs 
hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 
den 18. Oetober er., 
Vormittags 111½ Uhr, 5 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 18 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden 5 mit dem Bemerken in 

enntniß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder por⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpru genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 26. September 1867. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

gez. Caspar. 7814 
In dem Concurſe über das Vermögen des Fa⸗ 
brikbeſitzers Julius Dähling in Puig 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
bierdur aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits vechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 28. 
October er., einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Testen anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen auf 
den 20. November er., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Kreisgerichtsrath Polko 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaſt fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Juſtizrath Siewert und 
Rechts⸗Anwalt Grolp zu eee 


ſchlagen. 5 . (7522) 
Heuftadt, Weſtpr., den 16. Septbr. 1867. 
Königl. Krris⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht zu Loebau, 
den 19. Juni 1867. 

Das den Johann und Pauline geborne 
Czerwinska⸗Buſch'ſchen Eheleuten gehörige 
au Pol. Rodzonne sub No. 1 der Hypotheken⸗ 

ezeichnung belegene Grundſtück, mit einer 
Waſſermühle, abgeſchätzt das Land mit Zubehör 
auf 5058 %. 19 V% 6 K und die Mühle auf 
3338 7. 15 Hr, zufolge der nebit Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 11. Januar 1868, 
Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Glaͤubiger als: a 

die Beſitzer Buſch ſchen Eheleute, 

der Rentier Peter Behrendt, 

die Papierfabrikant Noeske ſſchen Eheleute, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (3436) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 19. Mai 1867. 
Das dem Friedrich Fanſelau gebörige 
bäuerliche Grundſtück Gremboczyn No. 14, 
von 181 Morgen, abgeſchätzt auf 7770 Ar 7 K, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Regziſtratar einzuſehenden Taxe, 


oll am 
20. December 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſiele ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht ie Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (2304) 

Bekauntmächung. 

Das Kämmerei⸗Vorwerk Stremoczyn, circa 
Meile von hieſiger Stadt belegen, ſoll vom 1. 
Juli 1868 ab, fernerweit auf 18 Jahre ver⸗ 
pachtet werden. 

Nach der Grundſteuer⸗Vermeſſung gehören 
zum Vorwerk und ſollen verpachtet werden: 

346 Morgen Wi 

26 } en, 
108 5 Weide, 
7 „ Garten und Bauſtellen, 
30 „ Wege und Unland. 
Zur Licitations⸗Verhandlung haben wir Ter⸗ 


min auf 
den 22. ze a. C., 
5 Mittags 12 Uhr, 
anberaumt, welcher um 6 Uhr Abends geſchloſſen 
werden wird. 5 (7717) 
Die Bedingungen find in unferm Gelreta- 
riate während der Dienſtſtunden einzuſehen. 
Graudenz, den 25. Septbr. 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die unter No, 18 des Firmenregiſters ein⸗ 
getragene Firma Wilh. Ledat, Zuhaber Kauf 
mann Wilhelm Ledat du ee. ist zur 
folge Verfügung vom 30. September 1867 an 
demſelben Tage gelöſcht. 
Marienburg, den 30. September 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


(7818) 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung von heute No. 149 


iſt in das bier geführte Firmenregiſter eingetra⸗ 


en, daß der Kaufmann Leopold Raabe in 
arienburg ein Handelsgeſchäft unter der Firma 


Leopold Naabe 
betreibt. (7819) 
Marienburg, den 30. September 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. = 


Auction in Kolkau 
bei Neuſtadt W., Pr. 


am Mittwoch, 30. October 1867, 
Mittags 12 Uhr 


b 
23 Stück Boitblut: Nambouillet⸗ 


Ocke, 
ezüchtet mit Original⸗Böcken aus der 
zaiſerl. Stammſchäferei zu Rambouillet 
und Müttern aus der ſtets rein gezüch⸗ 
teten Stammſchäferei des Herrn Victor 
Gilbert in Videville, 


14 Stück Nambouillet⸗Negretti⸗ 
Böck 


DB e, 
gezüchtet mit Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcken 
und Müttern aus hieſiger Negretti⸗Heerde, 
5 Stück Negretti⸗Böcke, 
1 mit Billerbecker Böcken und 
Elite⸗Müttern hieſiger Heerde, und 
8 Stück Halbblut⸗Holländer⸗ 


Bullen, 
; 10 bis 22 Monate alt. 

Die Schäferei in Kolkau kann jeden Tag 
beſichtigt werden; auf Verlangen wird jede ge⸗ 
wünjchte Auskunft mündlich oder brieflich er⸗ 
theilt, ſo wie detaillirte Verzeichniſſe eingeſandt. 

onnabend, d. 5. Oetbr. e., Vor- 

ınitt, 10 Uhr, werde ich in dem 
Hause Hundezasse No. 33, wegen 
Ortsveränderung ein herrschaftl. 
mahag. Mobiliar, bestehend in 1 
Cylind.-Burenau, Sophas, Fauteuils, 
Tafelstühlen, 1 Speisetafel für 
16 Personen, Tischen u. Wasch- 
tischen mit Marmorplatten, Spie- 
gel in Barockerahmen mit Mar- 
mor-Cons., Kleider- u. Wäsche- 
schränken, feinen Betten u div. 
Hausgeräth, gegen baare Zahlung 


versteigern; 4. Oetbr., Nachm. 

v. 2—4 Uhr, ist die Besichtigung 

gestattet. Nothwanger, 
(7783) Auctionator. 


Bernſteingräberei⸗Verpachtung. 


Die Bernſteingräberei auf einer 5 Mor 
großen fiskaliſchen Fläche auf der friſchen 
rung bei Neutief, ſoll für die Zeit bis zum 
September 1870 öffentlich verſteigert werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 

Montag, den 28. October er., 

11 Uhr Vormittags, 

in meinem Bureau hieſelbſt anberaumt, zu dem ich 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, 
daß die näheren Bedingungen in den Dienſt⸗ 
ſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden 
können, gegen Erſtattung der Copialien auch 
ſchriftlich mittgetheilt werden ſollen, daß der 
Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird 
und Nachgebote unberückſichtiget bleiben. 

Pillau, den 2. October 1867. (7812) 


Der e eee 
Zu raten Frey. 
Barterzeugungstinctur, ſicherſtes Mit: 
tel bei ſelbſt noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit 
den ſtärkſten Bariwuchs zu erzielen, empfiehlt a 
Fl. 10 u. 15 % 7741) 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 

NB. Für den ſicheren Erfolg garantirt der 
Erfinder Apotheker Bergmann in Paris, 
70 Boulevard Magenta. 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 
gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwäche: 
zuſtände in der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

(502 Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
g in Kappel bei St. Gallen (Schweiß. 


Mein Lager von friſchem, ächtem Patent: 
M̃ Portland: Cement von Nobins 
Ce, in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannoͤveriſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondron, 
engliſchem Steinkohleupech, engliſchem Dach⸗ 
Schiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
ven Dachpappen, engliſchem Pateut⸗As⸗ 
halt⸗Dachfilz, gepreßten Blei⸗Röhren, 
chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
ſtücken, engliſchen glaſirten Thonröhren, hol⸗ 
ländiſchem Pfeifenthon, Alearrober Thon, 
Wageufett, Dachglas, Fenſterglas, Glas: 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen Benutzung. 862) 


E. A. Lindenberg. 
Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
fo wie Asphalt Ps Ueberzuge, wodurch das 
ftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik 
E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein» 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preiſen. Näheres 
hierüber im Comtoir: Jopergaſſe No. 66. (1726) 
Portland⸗Cement 
aus der Pommerſchen Portland⸗Cement⸗ 
Fabrik in Stettin, ed tets friſcher Waare, 


offerixt billigſt Richard Meyer 
(3707) Comtoir: Poggenpfuhl No. 11. 


en 
eh⸗ 
30 


Trauben. 


Gegen Einſendung des Betrages oder Nach⸗ 
nahme verſendet das Pfund à 4 Sgr. (incl. Ver⸗ 
packung) beſte Cur⸗ und Tafeltrauben. 


Rheiniſches Intelligenz⸗-Comtoir 


in Mainz. (7751) 
Durch ein vortheilhaftes Verfahren der Vers 
packung ſind die Trauben bei Ankunft ſo friſch, 
wie ſo eben vom Stock genommen. Mi x 


s zur diesjährigen Kölner Dom ⸗ 
Lo 1 ſe ban, Lotterie, Gewiune Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 IH 
u einem Thaler pro Stück zu haben in 


er Exped. der Danz. Ztg. 


von 
Wilhelm Falk 

ich zum Auffärben aller Stoffe. 
ER . fr wertbvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärbs 
ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 
Weiche und EClaſticität. 


Seidene, halbſeidene Zeuge, Blonden, 
Franſen, Ersbe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 
einem prachtvoſlen Blau und Penſse wie 
neu gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als Sopha⸗, Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Wenjee gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beintleis 
der, jo wie Damenkleider, werden auch uns 
zerirennt in allen Farben gefärbt. 
Schneller aſch⸗Anſtalt von Wilb. Falk. 
Gardinen, Teppiche, Tischdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beintleider, ganz und zertrennt, 
echte geſtickte Tülltleider, Wollen⸗ und Bas 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ges 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. 235) 

Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 
neben der Elephanten⸗Apothele. 
— — 


MäÄnatLL? or LA S0CIETE ots 
CAA ISDUSTRIFILFS DR FAR! 


Keine grauen Haare mehr! 


MELANOGEBE 


ven Dieque mars uin Rouen 
e abril in Rouen, r. St-Nicolss, 30 
1 um augenbllalie Heat 2 
re Bart ia allen NRüancen. abnt Ger 
FuduknüR fahr für die Haut zu färben. — 
Diefes Jarbemittel iſt das Bent 


Aer btabet da deweſtuen. 
Genergl⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
Hoflieferanten in Carlsruhe und 
Albert Neumann in Danzig, 
(2548) Langenmarkt No. 38, 
e 


als e NIEREN, Salonſtreichhöl⸗ 
zer, frei von Schweſelgeruch, Beelzebubzün⸗ 
der, Wachsſtreichlichtchen, Streichhölzer 
von Kolbe in Zanow, 3 große Pappſchachteln 
für 2 Sgr. ıc, empfiehlt billigſt (7665) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, Ecke der gürſchnergaſſe. 


Synagogen⸗Wache⸗Lichte, 
in reiner Waare, empfiehlt zu billigen 
Preiſen (7008) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


Vasser-Filtrir- Apparate 
zum Reinigen und Trinkbarmachen des ſchlechten 
Waſſers von 1 bis 83 4%, empfiehlt (7564) 


C. Guter muth, 
5 Langenmarkt No. 20. a 


7 


HIER * 


2 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen e. Buclibinder- 
Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 


in Lappin bei Danzig, 
welehe auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 


‚Hermann Pape. an 


Kuochenmehl 
(Superphosphat) 


W. Wirthschaft. 


5927) e Than. 

er Bock⸗Verkauf der hie igen veinen Negreitie 
eerde beginnt am 15. October. 

Lautow, im September 1-67. (1722) 
Vas Dominium. 


J ſuche für meine Buch, u. Muſikalienhand⸗ 
lung einen Lehrling, der die er a 


beſucht hat. . 
Couſtantin Ziemijen. 
ge die hier die Schule beſuchen, 
finden freundliche und liebevolle Auf⸗ 
nahme gegen billige Penſion Pfefferſtadt 
No. 31, 1 Treppe. (7728) 


offerirt 


FTT = Am za me | 
Wiener Zündwaaren, 


* 


Dampfer⸗Verbindung 
Danzig Stettin. F 

gg „Colberg“, Capt. C. Streeck, geht 
Sonntag, den 9. dſs., Morgens 6 Uhr von Ye 4 
nach Stettin. Näheres bei 7808) 
—— Peranand Prowe. 


An Ordre 


find verladen durch bie Herren Knight, Beva 
* Sturge, London, per Schiff Diane, 
Capt. Fyn, (7859) 
625 Faller und 
„ Portland⸗Cement. 
Das Schiff liegt WER, und wird der uns 
bekannte Empfänger erſucht ſich ſchleunigſt zu 
melben bei ermann Behrent, 
Brodbänkengaſſe No. 11. 
Einem geehrten Publikum Danzigs und 
gegend mache ich hiermit die ergebene Anz 
zeige, daß ich Fiſchmarkt No. 46 bei Herren Gebr. 
Krauſe logire und werden zu jeder Zeit bei 
meiner Abweſenheit durch die Herren Gebr. 
— Beſtellungen für mich entgegen ge⸗ 


nomm 0 
5 ö 
Franz Schulz, 
Sattler: und Tapezierer, 
v r. Bü 


e Prmals_ Gr. Zünder, 
Fliſche Rüb⸗ u Leinkuchen 
beſter Qualität empfiehlt b lligſt frei ab den 
Bahnhöfen und ab hier (7175) 
n. Baecker in Mewe. : 
Verkauf von Obſtbäumen 

„Da ich meine Baumſchule ganz einge ö 
au laſſen 1 e, jo 8 ich Ehe — 5 
zu 10 Sg, Pfannen n 74 Kar. e 
ag ge See ind lehrer mE Torten. 

ßerdem offerıre ich mehrere tauſen * 
edelter aber noch nicht — barer Obftftämme in 
verſchiedenen Stärken zu 105 billigen Preiſen; 
einige tauſend Aepfel⸗Wildlinge à Schock 
Sa und 1 gi Obſtſtämme ohne 

men pro S Sgr. 
Tempelburg bei Danzig. (7845) 
H. Notzoll. 
29 Ochſen, zum Zuge Wb. Nan geeignet, 
hat zu verkaufen Bertr 
7629) 
"Geh 

e 
hof Schlobitten 
verkaufen. 


60—70 Zucht geeignet ſte 


in Pehsken bel Klingſporn 800A 
werden ſofort zur 1, St 
6000 Thlr. anf n Künne e, 
ſtück geſucht. Offerten werden unter No. 775 
durch — Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
in Capital von 4000 5 zur tbekarif 
E e zur 2. Se 18 8000 
110 755 ben mit, 0000 auf eine 1 
n ufen culmſſch, auf der nd j 
von Marienburg, fm Werte von 30 b N 2 
A 28 und ne Unterzeichneter hier 
auf reflectirende Herren Geldgeber, bei ihm 
gefäuigſt melden zu wollen. n — en 
C. Peterſſen sen, 


17714 Marieuburg. # 
Ei jur ges Mädchen, geprüfte Lehrerin, welche 3 
bereits 3 Jahre in cher Familie als Er⸗ N 


zieherin fungirte, ſucht zum 1. Januar k. J. eine 
Stelle. Gef. Offerten we unter *.. 20 
Marienwerder, poste restante, erbeten, (7836) 


Ylnträge für Lebensverſicherung (Nordſtern) 
Hi en ri en genommen ee) 
13. in der Apotheke; auch können ſich daſelbſt 
Mitglieder zur Begräbnißkaſſe zu jeder Zeit 
F 7837) 

Fine anſtändige Wirthſchafterin und ebenlo 
5 Nätherin ſuchen von Martini d. J. a 

Stellen, erſtere womöglich eine fel nahe 


Stellung. Beide ſehen weniger auf hohes 

als freundl. Behandlung; gute Zeugniſſe und 

Empfehlungen ſtehen zur Seite. Zu erfragen bei 

Mad. a kn lehrer, der maden ſ (20) 
nen Hauslehrer, der Knaben für die Quarta 

& vorbereitet, ſuche ich nach Auswärts, 7 

C80 b bberln für 2 kinder d Ne. 55. 
‚ine Erzieherin für nder von reip, 

C 8 Jahren wird durch mich a 5 

Bohrer, Langgaſſe No. 38. 


I Gejudt wien 


ein anſtändiger junger Mann von au 

alb, der wo möglich früher in einem Ma⸗ 
terialpaarengeſchäͤft conditionirte und ſich 
zur Uebernahme einer Buüffet⸗Kellnerſtelle 
eignet. Reflectanten wollen ine Adreſſen 
unter Beilegung ihrer Zeugniſſe unter No. 
7761 in der Expedition d. Zeitung abgeben. 


P fladen freundliche 


ae 
Noch einige Peuſiongite, Rage: 
finden freundliche Aufnahme Hundegaſſe N z 
rauengaſſe No. 36 it die freunbli 
Etage mit allen Bequemlichk. bill 
Cem, 


- Allgemeiner Cenſun Bt 
nah ee 1 t, jo — 


den betr. Stadttheil Herr G. . Mandtler 
Aliſtadt. Graben No. 24 eine Marken. 5 


elle eingerichtet.. Der Vorstand. 
Im Saale des Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhauses: 


Großes Concert 


von Herrn Wuſikdirector F. Laade 
bei feiner Durchreiſe aus er Wee 


Anfang 65 Uhr, . 
ve findet nur ek ala Gelernt en | 
kr. 4 f 0 


Zuckau, den 10. Oele 
Druck ann Wee oon 1 
in Danzig. 


. Kajemann 5 


